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Masern sind eine Infektionskrankheit, die in rasender Geschwindigkeit von Mensch zu Mensch übertragen wird und die sich besonders bei Großveranstaltungen explosionsartig ausbreiten kann.

So  drohte bei der Fußballeuropameisterschaft in diesem Sommer eine große Masernepidemie. Hunderttausende unzureichend Geimpfter reisten zu den Spielen an - und kamen in ein Gebiet, in dem in letzter Zeit immer wieder Masernerkrankungen vorkommen. Kurz vor der EM brach die Krankheit in Süddeutschland aus  und in der Schweiz grassierte im Sommer die größte Epidemie seit Einführung der Meldepflicht. Eine Schule in Bayern mit vielen infizierten Kindern musste jenen Schülern und Lehrern das Betreten verbieten, die keine gültigen Impfausweise vorlegen konnten. Das Problem war rasch unter Kontrolle, obwohl einige Hundert allein in Süddeutschland erkrankten. Am Ende sah die

Fußballeuropameisterschaft neben den siegreichen Spaniern auch glückliche Mitarbeiter der Gesundheitsbehörden  in der Schweiz, in Österreich und in Deutschland - die befürchtete Massenerkrankung blieb aus.

.

Somit alles in Ordnung?

Nichts ist in Ordnung.  Zunächst zur rechtlichen Seite: Deutschland hatte sich mit der gesamten Europäischen Union verpflichtet, bis 2011 durch Impfmaßnahmen die Masern vollständig zu beseitigen. Fast alle europäischen Länder haben das heute schon geschafft, nur einige wenige nicht, darunter Deutschland, Österreich und die Schweiz(die hier den Vorgaben der EU folgt).  Deutschland ist seinen vertraglichen Verpflichtungen in skandalöser Weise nicht nachgekommen. 2005, 2006 und auch erneut 2007 gab es in Nordrhein-Westfalen Masernepidemien mit über Tausend Erkrankten und leider auch mit einigen Todesfällen.

.

Dafür gibt es Gründe. Einer liegt in der unzureichenden öffentlichen Gesundheitsfürsorge, die immer weniger Geld zur Verfügung bekommt. Ein anderer Grund ist der hinhaltende Widerstand einer ganzen Reihe von Eltern in deutschsprachigen Ländern gegen Impfungen. Es gab in Nordrhein-Westfalen sogenannte „Masern-Partys“: Gruppen von gesunden, ungeimpften Kindern wurden von ihren Eltern bewusst mit Masernkranken zusammengebracht, damit sie sich ansteckten. Diese Eltern meinten, „gegen irgendetwas müsse man doch auch den natürlichen Schutz aufbauen!“. Vielleicht, aber doch nicht gegen eine schwere und gefährliche Erkrankung.

Denn Masern sind keine leichte Kinderkrankheit, sondern eine schwere. Häufig sind  Komplikationen wie Mittelohr-, Lungen- sowie Hirnhautentzündungen. Menschen mit Masern leiden sehr und wer sein Kind absichtlich anstecken lässt, begeht in meinen Augen Körperverletzung. Todesfälle sind selten, doch es gibt sie immer wieder. Und Masern treffen zunehmend wieder auch Erwachsene. Masern sind so ernst zu nehmen, dass seitens der Behörden überlegt wird, die Impfung zur gesetzlichen Pflicht zu machen.

Masern kommen bei uns durch die doch recht gute(wenn auch noch unzureichende)  Impfabdeckung viel seltener als früher vor und man hat daher die Angst vor ihnen verloren.Ich habe aber als Arzt in Afrika Masern in einer ungeimpften Bevölkerung wüten gesehen und kann Ihnen, liebe Leser, versichern, dass die Erkrankung wie mit der Sense durch eine Bevölkerung schneiden und in kürzester Zeit ungeahntes Leid und Tod bringen kann.

Und das ist vollständig verhinderbar.

Wer soll denn nun zur Impfung?  Das Robert-Koch-Institut  in Berlin empfiehlt die Impfung für alle Kinder und Jugendlichen bis 18 Jahren, die noch keine zwei Impfdosen bekommen haben. Alle Ungeimpften , die in Massenunterkünften leben, wie z.B. Asylbewerber und Aussiedler sollten geimpft werden.  Und dann alle Ungeimpften, die mit Kindern und mit geschwächten Kranken zu tun haben: Kindergärtner, Erzieher, Lehrer, medizinisches Personal usw. Dabei reicht die  vage Erinnerung nicht, als Kind „Masern“ gehabt zu haben,  um auf eine Impfung zu verzichten. Im Zweifelsfall soll geimpft werden. Die vorherige Überprüfung des Impfschutzes mit einem Bluttest hat sich nicht bewährt.

Natürlich hat die Impfung neben der Wirkung(dem Aufbau eines Schutzes gegen die Krankheit) auch Nebenwirkungen. Diese sind meist leicht und vorübergehend. Allergische Erscheinungen sind möglich. Eine Hirnhautreizung ist theoretisch denkbar. Bleibende Gesundheitsschäden wurden bislang nicht bekannt.

Und wo kann man sich impfen lassen? Bei den Gesundheitsämtern, allen Kinderärzten, allen Allgemeinärzten, den meisten Internisten und natürlich auch bei mir. Kostenlos ist es auch, so dass eigentlich kein Grund mehr bleibt, sich und andere nicht zu schützen. Oder?

(P.S: Von „harmlosen“ oder „leichten“ Kinderkrankheiten  kann nur ein Erwachsener sprechen. Es gibt sie nicht – und Kinder würden das ganz sicher bestätigen.)
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